
§ 11 HBauO Einfriedungen 
 
 
Absatz 1 
 
 
Welche Einfriedigungen sind zulässig? 
 
Wohngebiet und Mischgebiet 
 
In Wohngebieten (WS, WR, WA, WB) und Mischgebieten (MD, MI, MK) sind im Vorgarten-
bereich und an den Grenzen zu öffentlichen Wegen und Grünflächen durchbrochene 
Einfriedigungen bis max. 1,50 m zulässig. An der hinteren Nachbargrenze sind 
durchbrochene oder geschlossene Einfriedigungen bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig. 
Durchbrochene Einfriedigungen, mit einer Höhe von mehr als 2 m, können eigene Abstands-
flächen erzeugen, wenn von Ihnen eine "gebäudegleiche Wirkung" ausgeht. 
 

 
 
Zur Definition der "gebäudegleichen Wirkung" siehe auch die FAQ zu § 6 Absatz 1 HBauO. 
 
 



Gewerbegebiet und Industriegebiet 
 
In Gewerbegebieten GE und Industriegebieten GI sind an den Grenzen zu öffentlichen 
Wegen und Grünflächen durchbrochene oder geschlossene Einfriedigungen bis max. 2,25 m 
zulässig. An der hinteren Nachbargrenze liegt weder für durchbrochene noch für 
geschlossene Einfriedigungen eine Höhenbegrenzung vor und weder offene noch 
geschlossene Einfriedigungen erzeugen in Gewerbe- und Industriegebieten eigene 
Abstandsflächen. 
 

 
 
Alle zulässigen Einfriedigungen sind gemäß Anlage 2 zu §60 HBauO unter 1.6.1 - 6.4 von 
der Genehmigungspflicht durch die Bauaufsichtsbehörde freigestellt. 
 
Stand 03.11.2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wann gelten Einfriedigungen als durchbrochen oder geschlossen? Wann ist von einer 
gebäudegleichen Wirkung auszugehen? 
 
Eine Einfriedigung gilt als durchbrochen, wenn die Durchsicht ohne weiteres möglich ist. Es 
genügt nicht, dass ein Durchblick nur von bestimmten Standpunkten aus möglich ist, wie 
zum Bespiel bei schräg gestellten Lamellen. Die einzelnen Bauteile einer Einfriedigung 
müssen so angeordnet sein. dass vom Nachbargrundstück aus die Weite des hinter der 
Einzäunung liegenden Raumes leicht erfassbar bleibt. Als Faustregel gilt, dass bei einer 
durchbrochenen Einfriedigung mind. 1/3 der Fläche durchsichtig ausgebildet sein muss und 
2/3 der Fläche geschlossen ausgebildet sein darf. 
Von der Rechtsprechung wurde entschieden, dass ein Flechtzaun dann als durchbrochen 
gilt, wenn jede dritte Flechtlatte entfernt ist. 
Für geschlossene Einfriedigungen liegen Höhenbeschränkungen vor. Auch durchbrochene 
Einfriedigungen entwickeln eigene Abstandsflächen nach § 6 Abs. 5 HBauO, sobald sie eine 
"gebäudegleiche Wirkung" nach § 6 Abs. 1 HBauO haben. 
Die Bezeichnung "gebäudeähnliche Wirkung" ist ein unbestimmter Rechtsbegriff mit einem 
gewissen Beurteilungsspielraum. Ausschlaggebend ist die Auswirkung der baulichen Anlage 
auf die Belichtung und die Belüftung von benachbarten Gebäuden und Grundstücken. Die 
Beurteilung muss immer im Einzelfall erfolgen. 
 
Beispiel 
Ein Maschendrahtzaun und ein Stahlgitterzaun gelten als durchbrochene Einfriedigungen. 
Eine "gebäudegleiche Wirkung" kann aber ab einer gewissen Höhe entstehen. 
 
Stand 03.11.2006  
 
 
 

Sind an der hinteren Nachbargrenze in Wohngebieten (WS, WR, WA, WB) 
durchbrochene Einfriedigungen von mehr als 2 m zulässig? 
 
Ausschlaggebend für die Beurteilung der Zulässigkeit von durchbrochenen Einfriedigungen 
mit einer Höhe von mehr als 2 m an der Nachbargrenze im rückwärtigen Bereich ist die 
"gebäudegleiche Wirkung". 
Grundsätzlich muss davon ausgegangen werden, dass auch durchbrochene 
Einfriedigungen, abhängig von ihrer Höhe und dem Grad der Geschlossenheit, eine 
"gebäudegleiche Wirkung" entwickeln - in der Regel, wenn sie höher als 2 m ausgebildet 
sind. 
Wenn eine durchbrochene Einfriedigung von mehr als 2 m Höhe an der Nachbargrenze im 
rückwärtigen Bereich in einem Wohngebiet eine "gebäudegleiche Wirkung" erzeugt, dann 
müssen eigene Abstandsflächen nach § 6 Abs. 5 HBauO von 0,4H, mind. 2,5 m, 
nachgewiesen werden. 
Zur Definition der "gebäudegleichen Wirkung" siehe auch oben und unter der FAQ zu § 6 
Abs. 1 HBauO. 
 
Stand 03.11.2006  
 


